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#ST# I n s e r a t e .

Tarnung vor Auswanderung.

Das schweizerische Generalkonsulat in W a s h i n g t o n hat fleh veranlagt ge-
sehen, in seinen unterm 4. und 11. Januar d. J. an den Bundesrath gerichteten
.Depeschen alle diejenigen vor der Auswanderung nach Amerika ernstlich zu war-
nen , die entweder keine Kapitalien besizen , oder denen von Verwandten und Be-
kannten nicht best immte. ganz zuv er Iä ßige Pläze angewiesen werden konnen,
well sie sonst in bittere Roth und schweren Kummer geraden würden.

Die Zahl der im lezlverflossenen Jahre nach den bereinigten Staaten Nord.
amerikas gekommenen Emigranten werde auf 300,000 geschäzt.

Bern, den 8. Februar 1867.

Die schweiz. Bundeskanzlei.

Stellenansschreibung.

Jn Folge nachträglicher Eingabe werden noch folgende Stellen von eidgenössi-
schen Beamten, als Ergänzung der auf Seiten, 59 und 119 hievor erschienenen,
zur freien Bewerbung ausgeschrieben ^

.. Ja der Militärverwaltung.
verwaltung des Materiellen.

Ein Direktor des Laboratoriums in Thun.
Dessen Gehilfe.
Ein Direktor der Konstruktionswerkstätte in Thun.
Dessen Gehilfe.
Ein Verwalter des Kriegsdepots in Thun.



t.^0
Die Anmeldungen haben bis zum 17. diesel ...Monats beim eidg. Militär^

Departement zu geschehen.

Die gegenwärtigen Inhaber obiger Stellen werden als angemeldet betrachtet.

Bern, den 1. Februar 18^7.

.Die schweig Bnndeskanz^ei.

B e k a n n t m a d) n n g.

Die ^eimalhorigkeit nachstehender Personen, für welche Todscheine eingesandt
^wurden . ist zu ermitteln , nämlich .

1̂  Für eine Caro l i na Mutti, geboren in Saloniki, Schweizerbürgerin,
Tochter von ^uigi Mutti und der Anna .^ank^ , beide verstorben, gewesene
Witwe des ^manuele Appell^ welcher in der Schweiz gewohnt haben soll.

Carolina Mutti starb zu F lo renz in ihrer Wohnung, vi^ l̂uI.ellin.̂
.̂  ^4.. in einem Alter ...on ^5 Jahren.

2) Für einen ^ ieo las Monnaz^ , geboren in Combloux^ in der Schweiz,
gewesener Witwer der Marie Catherine Create , gestorben zu ^aris am 15.
April 18.̂ ,̂ pa.̂ ^e l̂ouline^ Î ^ 2^^ im Aller ^on 80 fahren.

^s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staalskanzleien der Cantone, io wie der Polizei^ und .^emeinds.
^ehorden hiemit hostichst angesprochen.

Bern, den ....1. Januar 18.̂ 7.
Die schweiz. Bnnde^anzIei.

Bekanntmachung
zur

î.̂ t.̂ nu.. fnr fremde, dnr...̂  ...^r^^ritannien ^as^rend.e ...Auswanderer.

I. Alle Fremden , welche ^on großbritännischen ^äfen auszuwandern beab..
fichtigen , sollen dafür Sorge fragen , daß ihre .^onirakte sowohl in ihrer eigenen,
als auch in englischer Sprache^ ausgefertigt werden , und daß die Orte ihrer Be.̂
stimmung, sowie die Ar.^ und Weise der Beorderung, ob ^ermittelst Dampfboot oder
Segelschiff, deutlich darin angegeben seien, so wie ob sie während ihres Aufenthalts
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auf dem ̂ onkinenl und im englischen ^afen mit Obdach und Belustigung versehen
werden müssen , ferner welches der Betrag des .^ass...giergeldes fei . ^unv wie der
^ame und die Adresse des Agenten des Kontrahenten in iedem ..^laze, d..reh welchen
fie passiren, heißen.

II. Die Auswanderer sollen ebenfalls sehr daraus achten , daß sie nur mit
gesezlich angestellten Agenten zu thun haben , weil nach englischem Gesez Massagen
von England nur durch gesezlich dazu berechtigte Personen abgeschlossen werden
konnen.

III. Alle Bagage muß mit dem vollen ^amen des Eigentümers , dem
amerikanischen vder ^sonsti^en Bestimmungshafen, sowie, ob via Liverpool oder ̂
London, in deutlichen lateinischen Buchstaben versehen sein.

Î . Große Vorsicht wird empfohlen beim Ankauf in England oder an Bord
vom Schiffe von inländischen, für Canada oder die Bereinigten Staaten angeblieh
geltenden ^eisebillelen , da solche in Amerika für werthlos befunden werden
mochten.

^. Die gedrullen .^oniraktbillele , welche Auswanderer in England î ür di^
^eise nach Amerika oder andern Ländern gültig erhallen, sollen unier keinen Un.stän^
den aus den .fänden gegeben werden, es sei denn, daß der Auswanderung^beam^
der Regierung sie verlangt. Auch sollen Auswanderer ^iemande^, ^r nicht iu
ihrem Kontrakt erwähnt ist , trauen , wenn .^ilfe oder Beistand angeboten wird.
^m Falle .^on Betrug . Schwindelei oder sonstigen entstehenden Schwierigkeiten
soll man sich sogleich an seinen .Konsul wenden , oder auch an den Auswanderung^
^egierungsbeamten, insofern die Sache die Massage betrifft.

Ca î̂ n .̂ior l̂ . ̂ . .̂  ^^nle^ Î ^uidin^ .̂  ist der Auswanderung^bean.ie in
Liverpool ,^ und C î̂ in ^e.̂ n Î . ̂ l., .̂ , ^encl^ur^I^ Street, ist der Auswande^
rungsbeamle in London.

Î. Auswanderer, welche fich nach ^ew^ork begeben^ sollen b^i ihr^ A.^^
kuns.^ daselbst fich mit den Auswanderuna.s^ommissarien, C^ Îe .̂ .̂den^ in ^^r^
bindung sezen, welche ihnen .̂ alh und Auskunft erteilen werden über die b^
Ar^ ihren Bestimmungsplaz zu erreichen.

Die k. großbritannische Gesandtschaft hal mit Schreiben vom 2.^. d. ^^.
die vorstehende Bekanntmachung dem Bundesrathe übermach^ welcher ihre ^^
offentlichung verfügte.

Bern, den 28. Januar 18.^7.
Die schweiz. ^unde^^nzIei.

^u.̂ sd)reib...ng oou l̂.rt.^rtrmaterial.

Zu freier Cone.^rren^ wird hiemit ausgeschrieben.
Die Anfertigung von 98 elsenblechernen Laffetenkorpern zu gezogenen 8^ .̂ a.

nonen. wozu die B^.chtafeln und das Winkeleisen, so wie die fertigen Achsen und
die .^ichtschrauben nebst Getriebe von der eidg. Verwaltung geliefert werden.

Bnndesb..al.l. Jahrg. XIX. Bd.I. 16
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Das Modell und die Zeichnungen stehen in der eidg. .^onstruktlonswerkstätte

zu Thun zur Besichtigung bereit.

Der Termin zur Lieferung der ersten ^älfte gel̂  mit .̂ 0. April, zur Liefen
rung der zweiten ^älfte mit 31. Mal zu .̂ nde.

Die Angebot sind der unterzeichneten .^erwa.^ung bi^ .̂ ^ebruar franko
einzusenden.

Bern, den .̂ 1. Januar 18.̂ 7.

....̂ wal.tun̂  des ...id̂ . ..̂ ie^s^a.̂ ie^

Ausschreibung.

Die eidgenössische Post.^erwaltung bedarf eirea 1000 .̂ llen Stoff zu Sommer^
Beinkleidern für Bedienstete , derselbe soll in blau und weiß gestreiftem od^r n.elir,.
tem Baumwollen^ oder Leinen^ZwilIlch bestehen.

Der Lieferung.^ermin ist auf .^nde März d. J. festgesetzt.
Offerten zu Uebernahme dieser Lieferung find unter .Einsendung .^on Muster^

Coupon.^ ^on mindesten^ zwei .̂ llen, versiegelt und mit der Aufschrift. Eingabe
für Lieferung von Sommerstoff^ bi^ 20. dieses Monat^ an da^ unterzeichnete
Departement einzusenden.

Bern, im Februar 18^7.

Das ei.l.̂ . ^^^de.^a^en^ent.

Ausschreibung.

Die schweizerische ^ostverwaI.ung eroffnet hiemlt Konkurrenz über die Anferli^
gung von 700 Blousen, wozu der S^off ^Leinwand und Scharlach^ und die .Knopfe
von der .Verwaltung geliefert werden.

Muster dieses .̂ leldung^stüeke.... konnen auf sämmllichen ^reispostdirektionen ,
sowie auf dem .^ur^büreau der GeneraIpostdirektion eingesehen werden.

Angebote für Uebernahme dieser Arbeit find versiegelt und mit der Aufschrift ^
,,̂ ingabe für Blousen^Anfertignng^ bis zum 20. dieses Monats an das unter^
zeichnete Departement einzusenden.

Bern, im Februar 18....7.

Das schweiz. ^^^de^ar.te..nen.t.
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..̂ I.̂ .

^o..̂  é^an^er se ^endaui^ ^ ^.
^ter^bour^ avec un pase.^ort dun^euî
ié^alis.̂  visé nar nos lésions ou nos
consul.̂  est l^enu^ Io^s de son arrive
dans la captale.. de le laire inscrire
au bureau local de noiicc . d^ou in^
n^édiai.en^en.^ le ^asse^no^ doiî  el^e
présenté au bureau des é.^an^e^s de
la chancellerie dn ^and Battre de
police^ no..u l^pposi^ion dn visa^ ainsi
concn . ,.̂ el étranger e^i^ autorise a
^e^ourner en l^n^sie ^usqu.a ^elle dat.e
(nas pl^s de si^ ^noi^^ s^iI dé^u.e
prolonger son ^é^our, ^l cs.^ tenu de
se n^unir d^un ue^^ni.̂  de se^on^ élal̂ li
pour les é^an^e^s en I^assic.^

l̂ a non^o.^se^va^ion de cc^ .ordre
e^po^e I.e .̂an^er ^ l.a^nende ll^ée
par Ia loi nour omission des loru^
li.^és susdites.

.̂ n îge.

^eder ^.Iuslande.... welcher nach S^.
Petersburg reiset, mit einem gesetzlichen
^asse ...isirt in unseren Gesandts^asten
oder Konsulaten, ist nach seiner Ankunft
in der Residenz verpflichtet , unablässig
in der Lokal Polizei ^Bel^orde sich ein^
^reiben zu lassen, und sogleich ins .^us^
ländische Bureau der .Kanzlei S. .̂
de^ .^errn St. ^etersburgischen Ober^
^olizeimeister^ den Pa^ zum Aufschrei.
ben des .^lsa vorzustellen, welche^ fol^
gender.naßen iau^et ^ ^ Dem fremden
.̂ . ^. ist l.ier der Aufen^all in der
Residenz resp. un Reiche bis . . . . .
(nicht länger wie ein halbes ^al^r) ge^
stallet.^ Wer seinen Aufenthalt verlän^
gern will , muß sich ein Billet zum
.^eitern Aufenthalt besorgen.

^ur die strengste Beobachtung dieser
Regeln wird den Ausländer der gesetzt
lichen Strafe entziehen.

^ote. Die vorstehende Anzeige^ in deutscher und franzosischer Sprache, ist
der Bundeskanzlei von der kais. russischen Gesandtschaft mi^ Schreiben ^om 25.
Januar 18.̂ 7 übermachl worden.

^di.^tal tadnng.

Alo is f e t t i g e r ron .^rnel.schw.^l , Seebezirk des Kantons St. Gallen,
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird aufgefordert , Mittwoch
den .^0. .^ärz, Vormittags .̂  Uhr, im Bundesratl.hause zu Bern vordem
Bunde^gericht zu^ erscheinen , um die Scheidungsklage seiner .Ehefrau, Ursula geb.
^emmi, zu beantworten. Sollte er dieser Vorladung keine Folge geben , se würde
das Gericht gleichwohl ans Grundlage der Aeten zur Urkheilssällung schreiten.

Zürich, den 4. Februar 18.̂ .
Bundes^e^ich^anzIei.
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.̂......̂ chreibnng von erledigten t̂e..le.n.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen^ welche sch r i f t l i ch und po r t ^
frei zu geschehen haben, gu^e Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein., ferner
wird von ihnen gefordert, ^aß sie ihren ^ a m e n , und au^er dem Wohnorte
auch den He imato r t deutlich angeben.^

1) P.^stkommis ln St. .^mmer lBern,.. ^ahresbesoldung Fr. 1000. An..
meldung bis zum 25. Februar 18.̂ 7 bei der ^reispostdirektlon ..^euenburg.

^2) Posthal ter in WaIk r ingen ^Bern). Jahresbesoldung Fr. 300. An^
meldung bis zum 25. Februar 18̂  bei der ^rei^postdireklion Bern.

.̂ ) Posthalte.r u. B r i e f t r äge r in Beva i^ ^euenburg^. ^ahresbesoldung
Fr. 550. Anmeldung bis zum 25. Februar 1̂ 7 bei der .^rei.^postdirektion
^euenburg.

1) Pos tkommis in Fleurier (^euenburg). ^ahre.^besoldung Fr. ...00. An^
meldung bis zum 18. Februar 18^7 bei der ^reispostdirektion ^euenburg.

2) ^we i ...^stkommis in Basel. Jahresbesoldung ..̂ a îmum fe Fr. 2^00.
Anmeldung bis zum 22. Februar 18..̂  bei der ^reispostdlrektion Basel.

....) B r i e s t r ä g e r l n Gimel .^Waadt,. Jahresbesoldung Fr. ^00. Anmel^
dung bis zum 18. Februar 18^7 bei der .^reispostdirektion Lausanne.

4) Pos tha l t e r in G randson (Waadl). Jahresbesoldung Fr. 1000. An.̂
meldung bis zum 12. Februar 18.̂ 7 bei der ^reispostdireklion Lausanne.

Anmeldung bi.^ zum
25. Februar 18̂  bei
der .^reispost îrektion

St. Gallen.

4) P o s t h a l t e r in G o m m i s w a l d (St. Gallen).
.. ..^ahresbesoldung Fr. .̂ 00.

^) Br ie f t räger in W a t t w ^ l (Sl. Gallen^
Jahresbesoldung Fr. ^0.
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